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5 lizeigewalt in Marokko erſchüttert werde
ſchen Standpunkt iſt durch die Bewilligung einer franzö
ſchen Polizeiorganiſation an der marokkaniſchalgeriſchen

J Grenze mehr als unbedingt erforderlich Genüge geſchehen
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Delcaſſé redivivus
Der franzöſiſche Miniſterrat der geſtern in Sachen der

okko Konferenz getagt hat und der preußiſche KronratDarogr heute angekündigt worden iſt zeigen daß die
diplomatiſchen Fäden in Algeciras wieder einmal von des

ſſers Schneide bedroht ſind Rouvier hat durch ſeinen
Rudfal in längſt überwundene Stadien der marokkaniſchen
Verhandlungen die Politik der Brüskierung Deutſchlands
mit einer Nonchalance wieder aufgenommen die bei einem
o modernen Politiker als ein geradezu unverſöhnlicher Akt

bezeichnet werden muß Wir haben allerdings dem Friedens
raunen und Einlullungszauber der als Ouverküre r

Marokko Konferenz aus dem franzöſiſchen Zeitungsorche
Hervorquoll niemals ſo recht getraut

ter
Die Konferenz ſollt

ihr haben das war RNonviers Zugeſtändnis aber Marokko
eibt bei Frankreich Jn der Form alſo hat Rouvier be

angloſe Bagatellen dem Deutſchen Reiche eingeräumt Jn
Sache bleibt er bei ſeinem Programm der Tuniſierung

Ja er hofft als Sieger die Kampfſtätte von Algeciras zu
verlaſſen indem er ſich nun das ehedem fehlende inter

nationale Mandat zur Einverleibung Marokkos in die fran
zöſiſche Machtſphäre übertragen läßt

Weder Sieger noch Beſiegte, ſo lautete das Motto des
Fürſten Bülow mit dem er die Stellung Deutſchlands zur
ſcherifiſchen Reformfrage präziſierte
ſeinen Forderungen durch ſo giebt es Sieger und Beſiegte

ſo endet die Konferenz mit einer Disharmonie ſo wird keine
Verſöhnung einziehen in die europäiſche Staatenwelt Gegen

Dringt Frankreich mit

die provokatoriſche Politik Delcaſſés hatte die deutſche Regierung
proteſtiert dieſelbe provokatoriſche Politik iſt es in die

Frankreich nun wieder eingelenkt iſt Rouvier will ein
franzöſiſches Monopol politiſcher und finanzieller Art Mit
der Uebertragung der Polizei an Frankreich wird ganz

natürlich die Ausmerzung des fremden Handels und der
ſremden Wirtſchaftsintereſſen ſowie die einſeitige Begünſtigung

des franzöſiſchen Handels im Reiche des Maghzen Hand in
Hand gehen
Politiker dadurch getrübt worden iſt daß vielfach in der

Mag ſein daß das Urteil der franzöſiſchen

letzten Zeit aus Deutſchlands mannigfachſten Kreiſen fulmi
nante Friedenskundgebungen den Abſcheu vor internationalen
Verwickelungen deutlich zum Ausdruck brachten Aber es
iſt auch nicht unmöglich daß das deutſche Volk abſichtlich in
eine Verſöhnungsaktion hineingelockt wurde um ſeine
Gegnerſchaft gegen die engliſch franzöſiſche Marokkopolitik

einzuſchläfern Sollte Deutſchland wirklich dieſe Erfahrung
J machen daß es abſichtlich von Frankreich und England ge
täuſcht worden iſt ſo müßte die Verſtimmung in den Kreiſen
des deutſchen Volkes über eine ſolche Jrreführung und Aus
beutung ſeiner guten Abſichten einen hohen Grad annehmen
und der Aerger über die böſen Nachbarn würde kaum einen
Damm ertragen Weshalb hat Frankreich überhaupt unter
handelt wenn es doch von ſeiner Delcaſſéſchen Politik nichts
J aufgeben will
Vorſchläge vor von denen er weiß daß ſie niemals die
Genehmigung des Deutſchen Reiches finden können

geradezu abſurd zu behaupten daß die Stellung Frankreichs

Weshalb bringt Rouvier undiskutabele

Es iſt

in Algerien durch die Einrichtung einer internationalen
Dem franzö

Auch die franzöſiſch ſpaniſche Polizeikontrolle die als
Ausweg von dem MarokkoKonſortium der drei Weſtmächte

J vorgeſchlagen worden iſt wäre nichts als eine Preisgabe
d Souveränität des Sultans der Anfang der Aufteilung
es Landes und der Beginn der Eliminierung des freien

Handels Entweder internationale Polizeikontrolle durch
liche Vertragsſigaten oder gar keine Letztere Löſung
iſt der erſteren noch vorzuziehen Wenn Frankreich ein
nternationales Mandat für ſich allein oder für ſich und
Spanien gemeinſam beanſprucht wird die Konferenz es

J nicht bewilligen Daran iſt einfach nicht zu denken Nur
abſolut internationale Regelung die ſämtliche Kon

erenzſtaaten gleichmäßig an der polizeilichen Reorganiſation
d wirtſchaftlichen Reformpolitik des Landes beteiligt
d die Gewähr daß die Grundſätze zu denen ſich alle
e Hhte zu Beginn der Beratungen bekannt haben Jn
gAtät Souveränität und offene Tür auch praktiſch zur

weſtung gelangen Dieſe Grundſätze werden auch gewahrt
n von jeglicher europäiſcher Polizei und Wirt

e ftskontrolle abgeſehen wird wenn alſo die Unfruchtbar
der Verhandlungen ſich infolge der weitgehenden

Anſprüeprüche Frankreichs ergeben würde Der Sultan könnte
u ghbterem Ergebnis zu allermeiſt einverſtanden ſein
e Hrokko wäre es das Veſte was geſchehen könnte
g m Frankreichs Halsſtarrigkeit ihm die internationgle
heintich ſe e Und auch England dürfte es augen

T ich ſehr erwünſcht ſein auf dieſe Weiſe von einem
de ſeiner unangenehmen Verpflichtungen gegenüber

u i w vI ankreich frei zu kommen wobei es zugleich erreicht hätte
zu v ſtand der ſich zwiſchen Deutſchland und Frankreich

Jingern ſchien wieder möglichſt erweitert zu haben
Praha iſt ja die bedenklichſte Folge für die europäiſche
n itit daß das Scheitern der Marokkokonferenz in dem
unkte der Polizeiund zeifrage den Gegenſatz zwiſchen FrankreiGunſt eutſchland wieder einmal vertiefen würde 3 3

aitworr das geſchieht liegt auf der Hand Aber die Ver
Frankr ung daſür daß Europa unter dem Gegenſatz von
zu ſo und Deutſchland zu großen finanziellen Laſten

g eier Wachſamkeit genötigt wird fällt allein auf Frank
das keine Verſöhnung will ſondern in egoiſtiſcher

u weſſen 3

Laune eine Politik der Abenteuer eingeſchlagen hat von
der es trotz der Gefährlichkeit dieſer Politik nicht abläßt

Zum Schluß gilt es die Frage zu erörtern ob falls die
Einigung über die Polizeireorganiſation nicht erfolgt damit
auch die übrigen Arbeiten der Konferenz hinfällig werden
oder nicht Nach unſerem Dafürhalten haben die Mächte
hat ſpeziell das Deutſche Reich darin ehe Hand Das
Deutſche Reich tut am beſten aus den Arbeiten der Marokko
Konferenz keine einzelne Spezialfrage herauszugreifen und
nicht eine allein als definitiv gelö g erklären ſo lange
nicht über alle übrigen Fragen eine Einigung erfolgt iſt
Dies gilt vor allem auch von der Bewilligung der Grenz
polizei an der marokkaniſchalgeriſchen Grenze an Frankreich
Das Scheitern der Marokko Konferenz wird am zweck
mäßigſten ein vollſtändiges ſein Das Weſentliche iſt dabei
daß ja die Einigung über die Grundfragen die überhaupt
die Konferenz möglich machte wieder durchbrochen worden
iſt Das was Frankreich für ſich allein erreicht hat hat es
nur erreicht unter Anerkennung dieſer einigenden Grund
fragen Es wird alſo ſelbſt ſchuld daran ſein wenn es
ſeine ihm bewilligte Sonderbevorzugung in manchen Einzel
fragen nun wieder preisgibt Dieſer ſelbſtverſtändlichen
Auffaſſung ſollte die deutſche Regierung nach unſerem
Dafürhalten deutlich Ausdruck geben F W

m Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Laut Staatsanz wurde dem Prinzen Chow Fa
Chokrabongſe von Siam das Großkrenz des Roten Adler
ordens verliehen

Die Kommiſſion für das Schulunterhaltungs
geſetz

beriet in ihrer geſtrigen 13 Sitzung zunächſt die Beſchlüſſe der
Subkommiſſion der bekanntlich die im Prinzip an
genommenen Anträge zu S 10 überwieſen worden waren Jn
der Subkommiſſion war es dem Finanzminiſter gelungen
den Antrag daß der Staat bei neu zu gründenden Lehrer
ſtellen die Hälfte der Beſoldungen tragen ſolle zu Falle zu
bringen Auch der Antrag der vereinigten Liberalen den
Staatsbeitrag für die neu zu gründenden Lehrerſtellen in Ver
bänden bis zu 25 Schulſtellen um 300 M zu erhöhen war nur
in der abgeſchwächten Form angenommen worden daß dies
lediglich in Verbänden mit 4 oder weniger Schulſtellen geſchehen
ſolle 10b Jn der geſtrigen Sitzung wurde der Antrag der
vereinigten Liberalen die alte Faſſung wiederherzuſtellen ab
gelehnt Dasſelbe Schickſal hatte der ganze S 10 b Ein weiterer
Antrag der liberalen Fraktionen in S 100 I ſtatt 4 Schul
ſtellen zu ſagen 7 Schulſtellen hatte keinen beſſeren Erfolg
Angenommen wurden die folgenden Vorſchläge der Subkommiſſion
hinter 8 10b folgenden S 100 I einzuſchalten Der Staat er
ſtattet den Schulverbänden mit nicht mehr als 4 Schulſtellen ein
Drittel der durch notwendige Bauten für Volksſchulzwecke
ausſchließlich des Grunderwerbs entſtandenen Koſten ſoweit ſie
im Etatsjahre 500 M für die Stelle überſtiegen haben und
nicht Dritten zur Laſt fallen Bei Berechnung des ſtaatlichen
Baubeitrages dürfen etwaige Naturaldienſte nur bis zum Höchſt
wert von 15 Prozent der Geſamtbauſumme in Anſatz gebracht
werden Der ſtaatliche Baubeitrag wird nicht gezahlt ſoweit
der Aufwand für Bauten dadurch entſtanden iſt daß der Schul
verband ſeine Gebände ſeit Jnkrafttreten des Geſetzes nicht mit
der gebotenen Sorgfalt unterhalten hat Bei Streitigkeiten über
die Verpflichtung zur Zahlung des ſtaatlichen Baubeitrages oder
über ſeine Bemeſſung beſchließt auf Anrufen der Beteiligten zu
denen in Geſamtſchulverbänden auch die einzelnen Gemeinden
Gutsbezirke gehören der Kreisausſchuß ſofern eine Stadt be

teiligt iſt der Bezirksausſchuß Gegen den Beſchluß des Kreis
ausſchuſſes oder des Bezirksausſchuſſes ſteht den Beteiligten
binnen 2 Wochen die Beſchwerde an den Provinzialrat zu Die
Schulverbände haben ſofern die Koſten der baulichen Her
ſtellungen im Einzelfalle 2000 M überſteigen vor Beginn des
Baues einen Bauplan mit i vlag der Schulaufſichts
behörde zur Genehmigung vorzulegen ieſe iſt befugt einen
ſtaatlichen Baubeamten mit der Beaufſichtigung des Baues zu
betrauen S 10c Zur Unterſtützung von Schulverbänden
mit 25 und weniger Schulſtellen welche zur Aufs
bringung von Volksſchullaſten unvermögend ſind wird durch
den Staatsbaushaltsetat der Betrag bereit geſtellt welcher am
31 März 1907 für dieſen Zweck den Regierungen überwieſen
iſt Der Unterrichtsminiſter der Finanzminiſter und der
Miniſter des Jnnern beſtimmen die auf die Provinz entfallenden
Anteile nach Maßgabe der in ihrem Bereiche bisher überwieſenen
widerruflichen Staatsbeihilfen Jan der Provinzen
erfolgt die Unterverteilung auf die Landkreiſe durch den Ober
präſidenten nach Anhören des Provinzialrats unter Berück
ſichtigung der bisher auf die Kreiſe entſallenden Beträge 8 100d
Zum Zwecke der Ausgleichnng unbilliger Verſchiebungen der

Volksſchullaſten infolge dieſes Geſetzes und ſonſtiger unbilligen
Ungleichheiten in der Höhe der Volksſchullaſten werden durch
den Staatshaushaltsetat weitere 5 Millionen Mark
bereitgeſtellt und auf die Provinzen und Landkreiſe auf dem in
s 100 bezeichneten Wege verteilt 8 10e Den Unter
ſtützungsfonds der einzelnen Kreiſe wachſen diejenigen
Summen zu welche aus Zentralfonds Schulverbänden des
Kreiſes zur Errichtung neuer Schulſtellen laufend bewilligt
werden Jm übrigen ändern ſich den Kreiſen überwieſene Be
träge nur 1 bei dem Uebertritt eines Schulverbandes mit
25 oder weniger Schulſtellen in die Reihe derjenigen mit mehr
als 25 Schulſtellen 2 bei dem umgekehrten Vorgange 3 in
folge von Umgemeindungen und Veränderungen der Landkreiſe
mit derſelben rn Jm erſten Falle geht vom Anfang des
nächſten Etatsjahres die dem Schulverbande bewilligte Beihilfe
auf den Zentralſonds zur Unterſtützung von Schulverbänden mit
mehr als 25 Schulſtellen über im zwelten wächſt von demſelbeneitpunkt ab die der Gemeinde etwa aus dem Zentralfonds
bewilligte Beihilfe dem n gasfonds des Kreiſes zu JmFalle der Nr 3 finden dieſe nen nngemäße An
wendung 8 10f Für die Unterverteilung der Velhilfen auf
die Schulverbände iſt vom e uß nach Anhörung des
Kreisſchulinſpektors für je 5 e rteilungsplan aufzuſtellen der der geſWielnrg u die San chisbehörde

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
RNebengeſchäftsſtelle Markt 24

bedarf Die den einzelnen Schulverbänden bewilligten Beihllfkönnen während der Bewilligungszeit nur gekürzt ren e
Aufhebung oder rn des Schulverbandes wegen Auf
hebung einer Schulſtelle er Beſchluß des Kreisausſchuſſes
bedarf der Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde Gegen den
ſelben ſteht den Beteiligten binnen zwei Wochen die Beſchwerde
an den Provinzialrat zu 31 dem Verteilungsplan iſt ein
angemeſſener Betrag mindeſtens 5 Prozent zur Gewährung
einmaliger Beihilfen vorzuſehen Dem Betrage wachſen die
beimgefallenen Beihllken zu Die Bewilligung erfolgt durch
den Kreisausſchuß mit Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde
Angenommen wurde ferner die folgende von den National
liberalen vorgeſchlagene und von den Freiſinnigen unter
ſtützte Reſolution gegen welche der Finanzminiſter energiſch aber
vergeblich ankämpfte Die Kgl Staatsregierung zu erſuchen
gleichzeitig mit der Bereitſtellung der im 8 10 c Abſ 1 erforderten
Mittel den Betrag der Unterſtützungen von Schulverbänden mit
mehr als 25 Schulſtellen welche zur Aufbringung von Volks
ſchullaſten unvermögend ſind auf 1,600,000 M zu erhöhen
Die Beratung wandte ſich nunmehr wieder dem 8 16 1 u 2 Abſ
zu Der 8 16 wurde in etwas veränderter von den Konſer
vativen beantragten Faſſung angenommen Nachdem auch noch
S 17 ohne Debatte zur Annahme gelangt war wurde die nächſie
Sitzung in welcher die Generaldebatte über die konfeſſio

tun Verhältniſſe ſtattfinden ſoll auf heute an
eraumt

Das Schulimterhaltungsgeſetz und die Volksſchul
lehrer der kleinen Städte und des Landes

Man ſchreibt uns
Eine Anzahl kleinſtädtiſcher und ländlicher Volksſchullehrer

Preußens hat ſich zwecks allmählicher Anbahnung der gehaltlichen
Gleichſtellung aller Lehrer der Monarchie zu einer
Vereinigung zuſammengeſchloſſen welche außerhalb des
Rahmens des Deutſchen Lehrervereins ſteht Dieſer Landes
verband von Freunden der Gleichſtellung hat anläßlich der bevor
ſtehenden Beſchlußfaſſung über das Schulunterhaltungs
geſetz eine Denkſchrift ausgearbeitet die jedem
Landtagsabgeordneten überſandt werden wird Bezüglich der
Beſoldung der Volksſchullehrer Preußens werden folgende
Wünſche zum Ausdruck gebracht

Die örtlichen Verhältniſſe über die Beſoldung der Lehrer
können in Zukunft nicht mehr maßgebend ſein weil unzählige
Verkehrsmittel Stadt und Land miteinander in enge Berührung
gebracht haben weil man bei anderen Beamten Gehalts
beſtimmungen nach örtlichen Verhältniſſen nicht kennt well
der Lebensunterhalt auf dem Lande heute nicht mehr billiger iſt
als in der Stadt weil die Ausbildung ſeiner Kinder
ganz enorme Extra Ausgaben von dem Landlehrer fordern weil
Arzt und Apotheke dem Landlehrer in Krankheitsfällen teuer zu
ſtehen kommen Während die Lehrer der Groß und der Mittel
ſtädte gehaltlich periodiſch aufwärtsſteigen erheben ſich die Ge
bälter der Landlehrer nur wenig über die Mindeſtſätze Durch
dieſe unterſchiedliche Normierung der Gehälter iſt die Berufs
ſreudigkeit der Landlehrer gemindert Die Arbeit eines Volks
ſchullehrers gleichviel ob aus der Stadt oder vom Lande muß
gleichbewertet werden denn die Lehrer haben gleiche
Vorbildung und verrichten gleiche Kulturarbeit Jn
der Provinz Sachſen hat ein Großſtadtlehrer in vielen Fällen
1300 M Endgehalt bezw 975 M Penſion mehr als ſein
galeichaltriger Landkollege Jn dieſem Falle bat die Witwe
des Landlehrers 390 M und ſein Kind jährlich 79 M weniger
als die Hinterbliebenen des Volksſchullehrers der Großſtadt
Dieſe Zurückſetzung ſchmerzt den Landlehrer und macht ihn zu
einem Lehrer II Klaſſe Ein fortwährender Lehrerwechlel
und Lehrermangel auf dem Lande iſt die Folge Der
Eiſenbahnbeamte der Poſtbeamte der Steuerbeamte der Gerichts
beamte ſie alle wiſſen nichts von Gehaltsabſtufungen nach ört
lichen Verhältniſſen Auch den Geiſtlichen welche in
überwiegender Mehrzahl auf dem Lande wohnen
müſſen ſind in ihrem Veſoldungsgeſetze das nur ein Jahr
nach dem Lehrerbeſoldungsgeſetze erſchien Gehaltsunterſchiede
nach örtlichen Verhältniſſen nicht zugemutet worden Die Be
ſtimmungen der Verfaſſung von 1850 bez der örtlichen Verhält
niſſe ſind veraltet und durch die Verhältniſſe längſt überholt
Darum iſt es recht und billig daß nicht die Maurer Bergleute
Ochſenknechte der kleinen ländlichen Schulſozietäten die Gehälter
der Lehrer feſtſetzen ſondern daß der Staat das Lehrereinkommen
beſtimmt und in einer auskömmlichen Weiſe für alle
Volksſchullehrer in Stadt und Land in gleicher
Höhe feſtſetzt Bis zur Durchführnng elnes gleichen Dienſt
einkommens aller Volksſchullehrer nach Grundgehalt und Alters
zulagen möge erſteres nicht unter 1200 M betragen für letztere
aber ein Normalfſatz von 9 e 200 M feſtgeſetzt werden Bei
der Penſionierung möge hinſichtlich des Wohnungsgeldes für alle
Volksſchullehrer ein Berechnungsſatz von mindeſtens 300 Mark
zugrunde gelegt werden Das Lehrereinkommen möge den Volks
ſchullehrern ans einer zu bildenden Beſoldungskaſſe im
Regierungsbezirk gezahll werden

Der Reichskanzler
und die oſtdentſchen Jrtrieneu wer get

Dem Verband Oſtdeutſcher Jnduſtrieller der vor einiger Zeitdem Feder eree mehrere Abdrücke der in der letzten Jahres

verſammlung gehaltenen Vorträge über die Braunkohlen
lager der Provinz Poſen überfandt hatte iſt folgendes
Schreiben des Reichskanzlers vom 1 Februar 1906 zugegangen

Dem Verband Oſtdeutſcher Jnduſtrieller beehre ich michi vie freundlichen Mitteilungen vom 20 v M über die
Braunkohienlager der Provinz Poſen meinen verbindlichen
Dank guszuſprechen Jch intexeſſiere mich lebhaft für die
Entwicklung der Oſtmark wie der öſtlichen Jnduſtrie
und verfolge mit beſonderer Aufmerkſamkeit alles was zu ihrer
Förderung dienen kann Die Erſchließung der Braunkohlen
lager in der Provinz Poſen wird zurzeit von der Königlichen
Staatsregierung eingehend geprüſt und erwogen Jch bin
gewiß daß die Frage dabei in vollem Maße die Würdigung
finden wird welche ihr zukommt Bülow

Die Nurnhen in Dentſch Oſtafrika
Der Gouverneur Graf v Götz en telegraphiert aus Dares

Salaam folgendes Die allgemeine Lage beſſert ſich ſtändig z
Marine Jnfanterie außer dem Detachement Mpapuag unMuanza reiſte am 9 Februar heim Die Ruhe in den 25
zirken SüdMorogoro Kilwa Modhorro Lindi Songea



t erhalten Jn Nord Mabenge zwiſchen Ruahaer ſeſnbet ſich noch ein größerer Aufſtandsherd der
disher wegen ungewöhnlichen Hochweſſers noch unberührt
biſeb Die Kolonnen Freiherr v Wangenheim Grawert
Nigmann und Hirſch gehen dorthin vor Zuſammenſetzbare
Boote wurden von Dar esSalgam abgeſchickt Major Freiherr
v Schleinitz kehrte nach DaresSalaam zurück

Politiſches
uſchrift der Germanig behauptet daß in Hann äheh früher über die Welfen ſchwarze Liſten

geführt worden ſeien

Finanz und Steuerweſen
Die Nachricht daß ein Handelsproviſorium zwiſchen

Deutſchland und den Vereinigten Staaten bereits
zugeſichert ſe eilt der Magdeb Ztag zufolge den Tatſachen
voraus Bisher iſt darüber noch nicht verhandelt worden wie
überhaupt von ſeiten der Vereinigten Staaten dle Mitteilung
der deutſchen Wünſche noch unerwidert geblieben iſt und noch
keinerlei Eröffnungen über die Wünſche und Forderungen
Amerikas gemacht worden ſind

Der badiſche Finanzminiſter Becker führte in der geſtrigen
Abendſitzung der zweiten Kammer in Karlsruhe wegen der
Erhöhung der Tabakſtener aus Die Regierung habe an
erkennen wüſſen daß der Tabak ein ſteuerfähiges Objelt ſel das
noch eine weitere Belaſtung erfahren könne da dieſe in Deutſch
land gegenüber anderen Staaten nur gering ſei Die Tabak
ſteuer ſei eine Konſumſteuer die endgültig vom Raucher getragen
werde Vom Standpunkte der Arbeiter könne man gegen die
Steuer nichts einwenden ebenſowenig vom Standpunkte der
Fabrikanten Auch aus nationalen Erwägungen ſei es der Regie
rung nicht möglich geweſen gegen dieſe Steuer anzukämpfen Sie
P die Vorlage nach beſten Kräften zu verbeſſern geſucht Die

atſache ſei richtig daß dos Verhältnis zwiſchen den inländiſchen
öllen und Steuern nicht richtig bemeſſen ſei Sie habe ſich
emüht die Frage vor eine Neuregelung zu bringen jedoch ſei
e damit nicht durchgedrungen Seit der Einführung der neuen
teuer im Jahre 1879 ſei ein Rückgang in der Tabakinduſtrie

nicht zu konſtatieren vielmehr hätten der Verbrauch ſowie die
Zahl der Fabriken und Arbeiter ſeit dieſer Zeit ſtetig zu
genommen Die jetzige gegen 1879 unbedentende Steuer

werde unmöglich die befürchtete ungeheure Verwirrung
anrichten

don wird bis zur vollſtändigen Unterwerfung durch feſte

Induſtrie und Handel
Die Gute Hoffnungshütte in Eſſen a d Prf7 wurde mit

der Ausführung der Brücke über das Eiſenbahnbaſſin in
Duisburg und Nuhrorter Hafen beauftragt Das
Objekt beträgt 400,000 Mark

Kommnunales

Die ſtädtiſchen Kollegien in Hannover beſchloſſen am
Tage der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares 25,000 M
für das von der Kaiſerin bei Berlin zu errichtende Säuglings
heim zu überweiſen ferner 15,000 M zur Verſorgung armer
Volksſchulkinder der Stadt Hannover mit geſunder Milch
3000 M zur Lieferung von Milch für die Säuglinge armer
Fawilien und 750 M zur Anſchaffung von Bildern des Kalſer
paares die in den Volksſchulen zur Verteilung gelangen ſollen
zu ſtiften

Jm Anſchluß an die Eingabe der Bürgerſchaft
Vallendars an das Staatsminiſterium wurden nunmehr
auch an die Oberverwaltungsbehörden Petitionen gerichtet mit
dem Erſuchen die Auflöſung der Stadtverordneten
verſammlung in Vallendar verfügen zu wollen

Heer und Flotte
Der in Eugers a Rh im Ruheſtande lebende General

lentnant z D Philipp v Müller vollendete geſtern ſein
85 Lebensjahr

Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins Groß
berzogin Eliſabeth iſt am 11 Februgr in Havang ein
getroffen und wird vorausſichtlich am 15 Februar die Rückreiſe
nach Plymouth antreten

Koloniales
Entgegen der von der Köln Ztg und der Deutſchen

Tagesztg aufgeſtellten Behanptung daß mit dem nattional
liberalen Abg Paaſche wegen Eintritts in die Kolonial
verwaltung nicht verhandelt worden ſei wird uns aus
parlamentariſchen Kreiſen poſitiv verſichert daß in der Tat mit
Herrn Paaſche verhandelt worden iſt und dieſe Verhandlungen
auch noch keineswegs abgebrochen worden ſind Wie uns mit
geteilt wird würden die Verhandlungen mit dem genannten
Parlamentarier ſofort wieder aufgenommen werden ſobald eine
Gewißheit über die Bewilligung des Poſtens eines Unterſtaats
ſekretärs im Reichskoloniglamte ſeitens des Reichstages beſtände
Die Zuſtimmung des Reichstages zu dieſer Forderung iſt jedoch
noch zweifelhaft da das Zentrum bisher wenigſtens ihr
entſchiedenen Widerſtand entgegenſetzt

Bund der Landwirte
u Berlin 12 Febr

Dr Nöſicke Görsdorf
führte in ſeiner Begrüßungsrede folgendes aus Als Sie
im vorigen Jahre ſo energiſch die Frage verneinten ob
der Bund nun aufgelöſt werden könnke da haben Sie das
Rechte getroffen Das hat die letzte Zeit deutlich erwieſen Jch
erinnere an den Fleiſchnotrummel dieſen alten Ladenhüter
Heiterkeit Eine verlogene Preſſe hat ſtatt die Wahrbeit zu

enthüllen dieſe gefliſſentlich verhüllt Da eben hat ſich der
Segen unſerer Organlſation gezeigt Auch Reichskanzler und
Regierungen würden unter den heutigen Verhältniſſen ohne
unſere freie Organiſation nicht imſtande geweſen ſein den An
griffen Widerſtand zur leiſten Daß ſie dem Anſturm wider
ſtanden dafür wollen wir ihnen an dieſer Stelle danken
Bravo Sie haben erkannt was es heißt für die ehrliche

Sache der Landwirtſchaft zu kämpfen Bravo Der Land
wirtſchaftsminiſter wird nicht mehr ſo bereitwillig ſein das
Tiſchtuch zwiſchen ſich und dem Bund zu zerſchneiden Sehr
richtig Kanzler und Regierung haben nicht nur die deutſche
Landwirtſchaft erhalten Sie haben mehr dadurch getan Sie
haben dem Vakerlande die Nähr und Wehrkraft erhalten Sie
haben eben erkaunt daß Weltpolitik in der Heimpolitik wurzeln
müſſe Behält Deutſchland ſeinen Bauernſtand ſo wird die
Sozialdemokratie nicht herrſchen zwiſchen Oſtſee und
Alpen So hat Fürſt v Bülow geſprochen und damit nur
unſern alten Wohlſpruch wiederholt Wenn unſer Kaiſer geſagt
hat Das Pulver trocken das Schwert geſchliffen das Ziel
erkannt die Kräfte geſpannt ſo iſt es der Bauer der dieſe
Kräſte ſpannt Der Thron der Hohenzollern wird nicht
wankend gemacht werden können ſo lange der Bauer der
Sozialdemokratie entgegentreten kann So wird aber auch der
letzte Kampf ausgefochten werden zwiſchen dem Bund der Land
wirte und der Sozlalecmokratie Wavol Redner ſchließt mit
einem Ausblick en die kommenden Feſitage und läßt ſeine Aus

Sustlingen in ein Hoch auf den deutſchen Kaiſer und
tſchlande Vundesfürſten

Z achdem die brauſenden Hochrufe verklungen nimmt
Freiherr v WangenheimKlein Spiege

das Wort Beſcheldene Anfänge des Erfolges ſeien gemacht
nd zweifellos ſei die Stellung des Bundes elne andere Je

worden Man habe erkannt daß die Landwirtſchaft doch zu
anderem noch da ſei als Riemen aus ihrer Haut r ſchneiden
Sehr wahr Er gebe ſich der fung hin die Arbeiter
chaft für die nationale Gemeinſamkeit zu ge

winnen Nirgends ſei für die Arbeiterſchaft ſo viel geſchaffen
worden wie in Deutſchland Aber nur mit Undank habe die
Arbeiterſchaft bisher gelohnt Rußland ſei ein warnendes Mene
tekel daß wir nicht gleichen Zuſtänden ent S Er berüße es daher mit deen daß der Reichs anzler der Sozial

emokratie ſo energiſch entgegengetreken ſei Um ſo verwun er
licher ſei es daß der Miniſter der Sozialdemokratie in einer
Weiſe entgegenkomme die weit über das erlaubte Maß hinaus

gehe Der Vorredner habe der Freien Städte in ſeinem Hoch
vergeſſen Er aber verweiſe gerade auf dieſe Gemeinweſen Es
ſei ein Treppenwitz der Weltgeſchichte daß es die
deutſchen Republiken ſind die als erſte dem Anſturm der Sozial
demokratie entgegengetreten wären Wir bewundern die Hanſeaten und ihren alten erprobten Mut Bravo Wen Gott
verderben will fährt Redner fort den ſchlägt er mit Blind
heit Jch liebe es nicht in Antiſemitismus zu machen Aber
das darf ich doch ſagen daß wie bei uns ſo in Rußland das
internationale Judentum die Führerſchaft in der revolutionären
Bewegung hat Lebhaſter Beifall Meine Herren Hoffähig
iſt der Bund nicht Unſere Stiefel haben zu dicke Sohlen und
unſer Parfüm iſt nicht für Schlöſſer geeignet Lebhafter Bei
fall und Heiterkelt Aber die deutſchen Bauern werden millionen
fach an den kommenden Feſttagen zum deutſchen Kaiſerhausblicken und alles Heil und Segen herabflehen auf unſer geliebtes

Kaiſerhaus Alle Geſchenke hat ſich das Kaiſerpaar verbeten
Aber ein Geſchenk bringen wir ihm doch die Treue des deutſchen
Bauernherzens Stürmiſcher Beifall

Reichsritter Semitſch von Hohenblum überbringt die Grüße
der öſterreichiſchen Agrarier

Gemäß der Begründung des Vorſitzenden daß die Kriegskaſſe
gefüllt werden müſſe nimmt die Verſammlung den Antrag an
die Beiträge um 50 v H zu erhöhen

Der Direktor des Bundes
Dr Diederich Hahn

erſtattet den Geſchäftsbericht über das Jahr 1905 Er polemiſiert
in ſeiner temperamentvollen Art gegen die Sozialdemokratie zu
deren Bekämpfung er den Bund der Landwirte mit anruft Da
bei erkennt er die Opferwilligkeit der Sozialdemokratie an und
ſtellt ſie für die Landwirte als muſtergültig hin Aus dem er
ſtatteten Bericht ſei erwähnt daß der Bund 270,000 Mitglieder
zählt Davon ſind 180,000 alſo 55 v H Weſtelbier und
120,000 alſo 45 v H Oſtelbler Als ein erfreuliches Zeichen
für die Fortentwicklung des Bundes betrachtet es der BVericht
daß die Zahl der Mitglieder ans den Kreiſen der Großgrund
vier wieder zuzunehmen beginnt

s folgten Referate Zunächſt ſprach Aus dem Winckel
Logen über die ſogenannte Fleiſchnot Nur von einer Fleiſch
tenernng könne man ſprechen Habe doch der Konſum pro Kopf
um 3 Pfund im Vorjahr zugenommen An der Teuerung aber
die die Landwirtſchaft lebhaft beklage tragen ganz andere
Faktoren die Schuld Haben doch 1392 Kommunen Abgaben auf
das Fleiſch gelegt Kommiſſionsbanken die ganz überflüſſig ſeien
verteilten wie in Dresden 24 v in Chemnitz 17 v in
Breslau 12 v H Auch die Oeffnung der Grenzen wäre kein
Heikmittel geweſen Denn Rußland habe nichts zu exportieren
und in Oeſterreich ſeien die Fleiſchvreiſe ſo hoch wie bei uns
geweſen Am 1 März werde das Geſchrei über die Fleiſchnot
aufs neue ſich erheben Aber man ſoll den Hetzern das Ohr
verſchließen und Stadt und Land müßten ietzt mehr als je einig
miteinander gehen

Sodann ſprach mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt Reichs und
Landtagsabgeordneter

b Oldenburg Jannſchan

über Unſere Handelsbeziehungen zu den Nicht
vertragsländern Redner findet in dem Proviſorium mit
Amerika etwas Bedenkliches Es müſſe eine Reziprozität im
wahren Sinne des Wortes angeſtrebt werden Bisher war das
Verhältnis ſo daß Amerika uns Werte im Betrage von
600,000 Mark herabgeſetzt hat während wir ihm Waren im
Werte von 200 Millionen Mark herabgefetzt haben Hört hört
Wir brauchen es bei den Verhandlungen mit Amerika alſo gar
nicht ſo eilig zu haben Fürſt Bülow könnte in ſeinem Palals
einmal nachſehen laſſen ob nicht noch ein Küraſſierſtiefel vom
alten Bismarck ſich findet Stürmiſche Heiterkeit Amerika
wird ſich hüten ſich ſeinen Abſatzmarkt für Baumwolle zu er
ſchweren Was Holland Dänemark und Schweden anbetrifft ſo
ſtehen wir uns bei der Meiſtbegünſtigung vom land wirtſchaftlichen
Standpunkt ſehr gut Nötig iſt aber ein Milch und Rahmzoll
Beifall Wenn aber Verträge geſchloſſen werden ſollten auf

Koſten der Landwirtſchaft auf veterinärem Gebiete ſo müſſen
wir darauf aufmerkſam machen daß wir dann in unſerem Lebens
mark getroffen werden Und das können wir uns nicht gefallen
laſſen Stürmiſcher Belfall Es iſt von einem bekannten
Herrn geſprochen worden der geſagt hat IJch liebe die Land
wirtſchaft aber ich haſſe die Agrarier Jch geſtatte demgegen
über eine Definſtion des Begriffs Agrarier Was iſt ein
Agrarier Landwirte ſind wir hier alle Agrarier aber ſind die
jenigen die die Conrage haben die Kaſtauien auch für diejenigen
ihrer Kollegen aus dem Feuer Stürmiſcher Beifall die
ſelber zu ſchlapp dazu ſind Stürmiſche Zuſtimmung Wenn
wir die abgelaufene Periode der Capriviſchen Handelsverträge
bekämpft haben und danach ſtreben daß die Abſchlüſſe mit den
Meiſtbegünſtigungsſtaaten nicht einen Zoll breit preisgeben zum
Schaden der deutſchen Landwirtſchaft ſo haben wir das nicht
nur in unſerer Eigenſchaft als Agrarier getan ſondern noch
mehr als Monarchiſten Wenn im Staate die Jnduſtrie leidet
ſo fehlt es an Geld aber wenn die Landwirtſchaft leidet ſo fehlt
es nicht nur an Geld ſondern das Fudament der Ordnung dieſes
Staates iſt erſchüttert Deshalb hatten wir alle Kräfte an
geſpannt Wir ſind alle Jahre als Agrarier und Monarchiſten
in dieſen Saal gekommen und verlaſſen dieſen Saal immer als
Agrarier und Monarchiſten Gott geleite Sie auf dieſem Wege
Stürmiſcher rAls weiterer Redner ſprach der Chefredakteur der Deutſchen

Tageszeitung der frührere Reichstagsabgeordnete
Dr Oertek Berlin

über die Reichsſteuervorlagen Steuern zahle niemand
gern Man könne den Satz Vater werden iſt nicht ſchwer
auch variiren

Steuern zahlen iſt nicht ſchwer
Steuern fordern aber ſehr
Steuern zahlen noch viel mehr

Heiterkeit Die Finanznot ſchreie zum Himmel Es ſei da gut
dem deutſchen Volke Sparſamkeit anzuempfehlen Wir werden
trotz des jetzt über Gebühr im Schwunge befindlichen Verſöhnungs
rummels und trotz unſeres liebenswürdigen Vetters und obwohl
Blut dicker ſein ſoll als Waſſer Heiterkeit dem Reiche die
Mittel zur Stärkung ſeiner Wehrkraft und Flotte nicht verſagen
können Eine wirkliche Finanzreform ſei ohne Spiritusmonopol
und Tabakmonopol unmöglich Aber da habe ſelbſt die Kraft
eines Bismarck nicht ausgereicht Kein Wunder daß der Herr
von Stengel ſich nicht herantraute Mit der Blerſteuer ſei er
einverſtanden vor allem aber mlt einem Surrogatverbot
Jch verſtehe nicht wie die Kommiſſion die Sätze herabſetzen
konnte Aehnlich iſt es wit dem Tabakzoll Der heimiſche
Tabakbau muß kräftig geſchützt werden Bravo Und dem
Wenn muß der ausländiſche Tabak beſteuert werden
Beifall Noch voller iſt mir die Zigarettenſteuer Schon

weil die Zigarette einen Stich in das Orientaliſche hat
Stürmiſche per Für die Stempelſteuer habe ich wenig

ungübrig Es iſt eine e die Rechnung des kleinen
De n zu beſteuern und den Millionenſcheck frei zu laſſen

Die Frachturkundenſtener i eine Belaſtung für die Landwirt

ſchaft Der Fahrkartenſtempel ſet es die Sioffeinng oder z
Kilometerſiener hat nichts Unbilllges Nur begreife ich n
wie man die Schiffahrtskarten freilaſſen konnte Ruf Band
Veifall Der Ozeanbummler kann ſchon die keine St
ar Wenn die Fabrkartenſtener die Reiſemeierei etwos et
chränken würde wäre das eine ſehr wohltätige ſoz

Wirkung Zu begrüßen iſt die Toanttemenſteüer e
iſt gut wenn der Staat den Tantiemenſchluck
hre Magenbeſchwerden erleichtert Stürmiſcher Beiſat
Beſonders begrüße ich eine Steuer auf die Stinkſlent
Gr Heiterkeit und Beffall Aber eine Steuer ſehe ich mit de

ſcheelſten Augen an Die Reichserbſchaftsſteuer Beifall Es
gibt nicht bloß lachende Erben ſondern auch weinende Jch e
innere an die verſchuldeten Höfe Lebh Veifall Ganz el
ſchieden muß die Ausdehnung auf Kinder Eltern Gatten a
gelehnt werden und zwar wegen der fiskaliſchen Schnüffelef aus
deutſch ſittlichen Gründen Gr Beifall Ganz ernſtlich wit
eine Staffelſtener auf die Rieſenmühlen zu erwägen die den
kleinen Müllern das Brot vom Munde nehmen Jm weſentlichen
aber baben wir beſonders drei Steuern empfohlen und vor
allem eine Erhöhung der Börſenſtener Man ſagt uns ſchließlich
müſſen dabei aber die Geſchäfte leiden Das hat man ſchon
damals geſagt Man meinte die Börſianer würden nicht mehr
bei Dreſſel Uhl und ſonſtwo ſpeiſen können ſondern würden mit
einem Margarinebrötchen im Stehen vorlieb nehmen müſſen
Gr Heiterkeit Gehen Sie aber mal beute an den großen

Reſtauranis vorüber an den zutage tretenden Jn Und
Exterieur werden Sie noch immer die Leute erkennen die mit
Leib und Seele Haut und Haar der Vörſe zugehören Wenn
wir nun die Steuer wiederum erhöhen ſo werden die Herren
nicht magerer werden Weiter wünſchen wir einen Kaliausfuhr
zoll endlich aber eine Reichswehrſtener Wenn man morgen in
der gegneriſchen Preſſe meine Rede beſprechen wird ſo wird
man vielleicht ſagen Er hat gehandelt nach dem Rezepte
er eet Florian befchütz unſer Haus zünd andere an Nun

wir haben in der Tat ein Recht zu ſolcher Stellung Denn das
Land trägt heute viel ſchwerer an Laſten als viele Städte
Schwer trägt das Land an der ſozialen Geſetzgebung an den
Schullaſten Armenlaſten uſw Wer trägt am meiſten an der
Blutſteuer für das Heer wer am meiſten an den Laſten der
Einquartierung Und was leiſtet das Land Schon deshalb
mehr als alle Städte weil die Familie auf dem Lande durch
ſchnittlich ein bis eineinhalb Kinder mehr hat Stürmiſche Zu
ſtimmung Herr Dr Hahn hat recht So lange der Bauer
ſicher auf der Scholle ſitzt wird die Sozialdemokratie nie ſiegen
Jch würde wenn ich Reichskanzler wäre hinzugefügt haben
aber auch nur ſo lange Es ſind ſchwere Zeiten jetzt Das
deutſche Bauerntum iſt der letzte Heerbann der Monarchie das
letzte bis zum Tode getrene Aufgebot Anh ſtürm Beifall

Die nun folgende Beſprechung wurde von einem Bauern von
der Jnſel Fehmarn eröffnet Er überreichte eine von den
Frauen und Jungfrauen von Fehmarn geſtiftete Bundesfahne
Stürm Beifall
Dr Röſicke läßt über die Reſolution abſtimmen gegen die

ſich keine Hand erhebt
Mit Schluß und Dankworten erklärt der Vorſitzende Dr Röſicke

unter einem Hoch auf das deutſche Vaterland um 5 Uhr die
Bundesverſammlung für beendet

Preuftiſcher Bergarbeiter Delegiertentag
Nachdruck verboten Hg Eſſen a 13 Febr
Jm weiteren Verlaufe referierte Effert über die Lohns

frage und ſchlug eine Reſolution vor in der eine allgemeine
Lohnerhöhnng gefordert wird Jn der Diskuſſion kam ein
Antrag hinzu dieſe Reſolution den Arbeiterausſchüſſen zu über
geben die ſie den einzelnen Zechenverwaltungen übermitteln
ſoll Die Delegierten des alten Verbandes ſprachen ſich dagegen
aus daraufhin wurde eine Kommiſſion zur Abänderung der
betreffenden Reſolution eingeſetzt Die Kommiſſion arbeitete
zwei Reſolutionen aus deren erſte die Forderung einer all
gemeinen Lohnerhöhung enthält unter Hinweis auf die
verteuerte Lebenshaltung und auf den Aufſchwung der Kon
junktur und ſchließlich die Erſtrebung eines Minimal
lohnes und zur Erreichung desſelben die Stärkung der
Organiſation empfiehlt Dieſe Reſolution wurde einſtimmig
angenommen Die zweite Reſolution beauftragt die Arbeiter
ausſchüſſe in dieſem Sinne bei den Zechenverwaltungen vor
tellig zu werden und empfiehlt bel den Zechen wo keine
Arbeiterausſchüſſe beſtehen die Wahl beſonderer Kommiſſionen
die mit dieſer Aufgabe zu betrauen ſeien Dieſe Reſolution
wurde von den chriſtlichen Gewerkvereinen von dem Hirſch
Dunckerſchen Gewerkverein und dem Verein zur gegenſeitigen
Hilfe angenommen während der alte Verband und der polniſche
Verein die Ausführung der Forderungen dieſer Reſolution für
ſich ablehnten Hierauf beantragte Sachſe die Siebener
Kommiſſion für ganz Preußen für zuſtändig zu
erklären und zu vergrößern während der Vorſitzende der Kom
miſſion Effert Zuwahl eines Mitgliedes beantragte Ueber dieſe
beiden Anträge wurde jedoch kein Einvernehmen erzielt
ſomit bleibt der bisherige Zuſtand beſtehen Ferner wurde ein
Antrag eingebracht die beſtehenden Organiſationen
zu verſchmelzen Der Vertretertag überließ es den Organi
ſationen hierzu Stellung zu nehmen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichts der Morgennummer
Abg Beumer ul fortfahrend Man empfiehlt vielfach Tarif

verträge Jm Buchdruckereigewerbe haben ſie ſich ja bewährt
Aber im Maſchinengewerbe liegen die Verhältniſſe anders
Dort kommt es fo ſehr auf individuelle Verhältniſſe an daß
man nicht einen beſtimmten Durchſchnittslohn zahlen kann
Das Beiſpiel Englands iſt nicht ermutigend die Trades Unions
haben ſogar Arbeiter wegen unvorſchriftsmäßigen Arbeitseifers
in Strafe genommen Die Rückſtändigkeit Englands iſt haupt
ſächlich auf die Trades Unions zurückzuführen Zuruf Blech
Wenn im Reichstage Blechſchecen aufgeſtellt würden müßten

hre zu den Soz Reden am allermeiſten beſchnitten werden
ir wollen einen zufriedenen Arbeiterſtand Sie einen nn

zufriedenen und deshalb halte ich die Sozialdemokratie für den
größten Fluch Deutſchlands Lebh Beifall

Geheimrat Caſpar fübrt aus daß ein Paſſus der Rede des
Staatsſekretärs vielfach mißverſtanden ſei Der Staatsſekretär
habe als er die Aeußerung machte unſere Jnduſtrie verdanke
ihr Aufblühen nicht zum mindeſten unſerer Arbeiterſchaft damit
keineswegs die Verdienſte unſerer Techniker und Jngenieure
herabſetzen wollen

Abg Dr Stöcker b k Fr Unſere ſoziale Geſetzgebung haben
wir nicht den Sozialdemokraten zu verdanken ſie iſt vielmehr
ein Ausfluß des praktiſchen Chriſtentums und wurde von dem
Fürſten Bismarck ins Leben gerufen Das erkennen die Sozial
demokraten aber niemals an Wir müſſen unterſchelden zwiſchen
der Arbeiterſchaft und der Sozialdemokratie Sie haben fort
geſetzt revolutionären Geiſt in die Arbeiterſchaft hineingetragen
haben aber nicht den Mut zur Tat zu ſchreiten Lachen b d Sozd
Ein Waffenhändler ſagte mir daß er vor dem 21 Januar
39 Revolver an Arbeiter verkänft hätte Glauben Sie daß
die daniit Fliegen ſchießen wollten I Familienkreiſe wurde
geſagt Morgen geht s los Jn Rußland hat die Sozlademokratie
auch die Hand mit im Spiel gehabt Die gemeinſten und nichts
nutzigen Jnſtinkte kamen in den Oſtſeeprovinzen zum Ausbruch

und e hat der re un iſt doch derallernichtsuntzigſte Spitzbuben Kommnunnismus den man
denken kann Beifall rechts Lärm b d Sozd Die hin

erxichteten Arbeiter in Rußland muß man auf das Konto derfülerialionalen Sozialdemokratie ſchreiben Widerſpruch bei den
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eſichts alt dieſer Tatſachen müßten dle chriſtlichener e vie ſein wenn ſie in die Gewerkſchaften ein
wollten Denn Sozlaldemokratie und Gewerkſchaften ſind

et Und die Sozialdeinokratle will nichts als Hat ind Kigſſen
f Wie können Sie da verlangen daß ein anſtändiger

erſ Ihre Grundſätze lieben ſoll Helßt das Fürſorge für
J Arbeller wenn man ſie in iußland aufs Schafolt hetzt
Peabaib gibt x Jhnen gegenüber nur den Kampf bis aufs

eifallWer Pfetten Gr verteldigt die biſchöſliche Brauerei in
gegensburg gegen die Angriffe der Sozialdemokraten Es

ürden dorr weit böhere Löbne gezahlt als bier behauptet ſet
wo Pöns Soz Wir ſehen die ruſſiſchen Verhältniſſe

ders an als Herr Stöcker Leben iſt nicht nötig aber frei
ſein iſt nötig ir haben oft genug erklärt daß wir ſo lange
nan in Deutſchland unſere Grundrechte nicht antaſtet unſere

jele im friedlichen Kampfe zu erreichen denken Und wenn
wir von Gewalt geſprochen haben ſo geſchah das unter der
Voransſetzung daß man uns unſere Grundrechte Wahlrecht

reßfreiheit Vereins und Verfammlungsrecht nehmen wollteRlbaer gehi dann auf Konſumvereinsfragen ein und beklagt ſich
dann über Drangſalierungen von Arbelter Konſumvereinen
ferner fordert er daß auch den Landarbeitern das volle
Ton ondre t gewährt und das Unterſtützungswohnſitzgeſetz

ändert werdeHierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Dienstag

1 Uhr Schluß 68 Uhr
Auskand

Obſtruktion in Oeſterreich
Jm Abgeordnetenhauſe führten die Alldeutſchen geſtern

die angedrohte Obſtruktion aus Sie haben bereits zwei
Dringlſchkelisanträge eingebracht Die Jtalilener brachten eben
falls einen Dringlichkeitsantrag wegen der Maßregelung des
Trieſter Magiſtrats ein

Jtalien und Oeſterreich Ungarn
Nachdem Jtalien vor einiger Zeit dem Fürſten von

Montenegro eine vollſtändig ausgerüſtete Gebirgsbatterie
zum Geſchenk gemacht hatte iſt wie der N Fr Pr aus Rom
gemeldet wird dem Negus von Abeſſinien von Oeſter
reich Ungarn eine ebenſolche Batterie als Geſchenk über
ſendet worden die durch die Korvette Panther nach Diibuti
und von dort nach Abeſſinien transportiert wurde

Ueber das Befinden des Groſtherzogs
von Luxemburg

wurde geſtern folgendes Bulletin ausgegeben Seit der Ausgabe
des letzten Bulletins iſt in dem Befinden des Großherzogs eine
anhaltende Beſſerung zu verzeichnen Die geiſtigen Funktionen
ſind vollkommen klar und der Großherzog nimmt an allem was
um ihn vorgeht regen Anteil Die Bewegungsfähigkeit hat ſich
wieder ſoweit eingeſtellt daß der Großherzog beim Gehen nur
mehr geringer Stütze bedarf Der allgemeine Kräftezuſtand hat
ſich gehoben ſodaß täglich 3 bis 4 Stunden außer Bett ver
bracht werden Die Nahrungsaufnahme iſt im allgemeinen eine
genügende der Schlaf iſt befriedigend gez Or Groeſchel

c

Der Kirchenkrieg in Frankreich
Aus Montpellier wird berichtet Zur Unterſtützung der

polizeilichen Aktion gegen die Kirchen St Denis und St Roche
in denen ſeit 24 Stunden mehrere hundert mit Lebensmitteln
verſehene Männer und Frauen ſich eingeſchloſſen hatten waren
Jnfantexie berittene Jäger die geſamten Genietruppen ſowie
Gendarmen zu Fuß und zu Pferde aufgeboten worden Jn den
nach den Kirchen führenden Siraßen entſtand ein Hand
gemenge zwiſchen Radikalen und Klerikalen an dem etwa
10,000 Perſonen teilnahmen Der Vorgang der Jnuventurauf
nahme vollzog ſich raſch da die Gotteshäuſer im kritiſchen
Augenblick auf Wunſch der Pfarrer von den Gläubigen verlaſſen
wurden

Als die Finanzbeamten geſtern nachmittag die Kathedrale in
Tours betraten um das Jnventar aufzunehmen erklärte ihnen
der Biſchof Renon daß er zum Zeichen der Trauer beſchloſſen
habe das ihm als Militärgeiſtlichen verliehene Kreuz der Ehren
legion nicht mehr zu tragen

Franzöäſifche Deputiertenkammer
Jn der geſtrigen Sitzung wurde nach weiterer Beratung über

den Handelsvertrag mit Rußland nachdem Rouvier die Ver
trauensfrage geſtellt hatte ein Vertagungsantrag mit 382 gegen
108 Stimmen abgelehnt und der Vertrag ſelbſt mit 407 gegen
55 Stimmen angenommen

Prinzeſſin Enng von BVattenberg
Wenn auch in der engliſchen Preſſe darüber ein auffallend

diskretes Stillſchweigen bewahrt wird ſo iſt es doch eine un
beſtreitbare Tatſache daß die ſpaniſche Heirat mit dem dazu
erforderlichen Uebertritt der Prinzeſſin Ena von Battenberg zur
katholiſchen Kirche in den Kreiſen der Proteſtanten eine tiefe
Verſtimmung wenn nicht Erbitterung hervorgerufen hat Die
Methodiſten haben dieſer nunmehr offenen Ausdruck ge
geben und auf ihrem Kongreß in Slough eine Reſolution an
genommen in der dem Bedauern Ausdruck gegeben wird daß
Prinzeſſin Ena den proteſtantiſchen Glauben abſchwören will Sie
wird gebeten lieber den ſpaniſchen Thron als ihre Religion auf
zugeben die die Regierung ihrer Großmutter zu einer ſo glor
reichen geſtaltet bat Zugleich wird dem Bedauern Ausdruck

daß der König und ſeine Schweſter die Mutter der
rinzeſſin zu dieſem Glaubensübertritt ihre Zuſtimmung ge

geben haben

Die Arbeiterpartei in Eugland
Dreißig Mitglieder der neuen Arbeiterpartei im engliſchen

Parlament wählten geſtern nachmittag in einer Verſammlung
Keir Hardie zum Für der Partei und faßten den Be
ſchluß daß die Partei im Hauſe ihre Sitze auf der Seite deHvpoſition einnehmen ſolle o be auf r

Die Wirren in NRuſtland
Ein Erlaß des Zaren ordnet die Einſtellung aller öffent

lichen Arbeiten ſowie aller Neubeſtellungen für die Kriegsflotte
wegen Geld mangels an Graf Witte unterbreitete dem
Kaiſer eine Vorlage betreffend die Herabſetzung der höheren

eamtengebhälter und die Verminderung der Beamtenſtellen zur
Erzielung großer Erſparniſſe im Stagatshaushalt

er Generalgouverneur von Moskau Admiral Dubaſſow
dat überaus ſtrenge Maßnahmen bezüglich des Wohnrechts der
Juden verfügt Gegenwärtig werden ſelbſt jüdiſche Kauf

S t r an t de e der erſtenn hieſigen Bezir ahre hindurch bezahlt haben Die
Juden wollen bei der Regierung pelitionieren

Die Marokko Konferenz
Der deutſche Botſchafter in Paris Fürſt Radolin begab ſigeſtern abend zu R ouvier mit dem er längere Zeit et

di t geſtrige Leitartikel des Temps vefiniert zum erſten male

der Temps weiß daß Herr Revoil in ſelnen Unterre
z Herrn Nadowitz ueigals von einer alige mein
Bohlf Marokko e en hat ſondern nur von einer

einer ganz beſtimmten Anzahl von Hafen

viederigen Forderungen etwas Jenauer Deutſchland ſagt

ädten wo die eunropälſchen Jnkereſſen zu ſchützen ſind unde el oder drei Dutzend Offizlere unter dem Velſtan von

einigen ſechzia algeriſchen Unteroffizieren genügen würden
Der Temps gibt weiter zu verſtehen daß Frankreich Spanien
an dieſer Organiſation teilnehmen laſſen will

Die ſpanlſche Regierung hat ſobald ſie erfahren hatle daß ein
marokkaniſcher Dampfer die Faktorei Mar Chica beſchoß Befehl T
gegeben den Kreuzer Eſtremadura nach Melilla zu
entſenden

Die orientaliſche Frage
Der türkiſche Geſandte Munir Paſcha der in Sofig wie dort

von zuſtändiger Seite verlautet in der Armenierfrage inter
venierte iſt nach Bukareſt abgereiſt um dort gleiche Schritte zu
tun Seine Miſſion in Soſig dürfte von Verſprechungen der
bulgariſchen Regierung ohne Ergebnis bleiben Fürſt
Ferdinand iſt bereits vorgeſtern nach Euxinograd abgereiſt
a die Verhandlungen mit Munir Paſcha der Regierung
iberlaſſen

Perſien
Der Brüſſeler Profeſſor Delaxdier erhielt vom

Schah den Auftrag zur Errichtung eines Bakteriologiſchen Jnſtituts zum Schutze der perſiſchen Selbenkulinr und für Organi

ſation der Abwehr gegen das Vordringen der Peſt
Franzöſiſch Kongo

Halbamtlich verlautet die Unterſuchung über die in Fran
zöſiſch Kongo von einzelnen Kolonialbeamten verübten Grau
ſfamkeiten habe ergeben daß der Generalkommiſſar Gentil
weder direkt noch undirekt an dieſen Grauſomkeiten teilgenommen
habe Die Regierung habe deshalb um Gentil in gebührender
Weiſe Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen beſchloſſen ihn neuer
dings mit der Leitung von Franzöſiſch Kongo zu betrauen

Vereinigte Staaten von Amerika
Der amerikaniſche Senat nahm eine Reſolution an in

der eine Unterſuchung über die Bekteiligung der
Eiſenbahnen am Kohlenbergbau verlangt wird

Provinzialnachrichken
Corbetha 13 Febr Ein eigenartig unheimliches

Vorkommnis wird aus Wengelsdorf berichtet Dort
war eine Frau M geſtorben Nachdem der Tiſchler den Sarg
gebracht und dieſer an geeignetem Orte aufgeſtellt war gingen
die Lente hinaus um die Leiche zu holen und in den Sarg zu
betten Doch kaum war letzteres geſchehen und der Deckel wurde
aufgeſchraubt als ſich im Jnneren ein merkwürdiges Geräuſch
vernehmen ließ Den Anweſenden lief es eiskalt über den Rücken
und ihr Haar ſträubte ſich Doch endlich faßte man Mut und
öffnete den Sarg Da lag die Tote zwar ruhig doch eines ihrer
Glieder ſchien ſich zu regen wenigſtens bewegte ſich ihr Gewand
und plötzlich ſchoß unter dieſem eine Katze hervor die in den
Sarg geſprungen war und ſich durch einen Riß in deſſen Futter
ſtoſf ſo verborgen hatte daß man ſie nicht bemerkte ſondern die
Leiche auf ſie legte So erklärte ſich der grauſige Vorgang bei
dem man ſchon an einen Fall von Scheintod gedacht auf natür
liche Weiſe

Delitzſch 13 Febr Lehrergehälter, Unheimlicher
Fund Die Stadtverordneten beſchloſſen eine Erhöhung des
Grundgehalts der Volksſchullehrer Es beträgt künſtig 1200 M
Da die Alterszulagen 170 M betragen ſteht Delitzſch in der
Lehrerbefoldung nunmehr anderen Städten gleicher Größe
gegenüber nicht nur günſtig ſondern verſchiedenen Städten ſogar
recht erheblich günſtiger da Auch den techniſchen Lehrerinnen
nnd den Lehrerinnen an der gehobenen Mädchenſchule wird das
Grundgehalt erhöht Beim Räumen des Stadigrabens wurde
an der Breitentorbrücke ein Menſchenſchädel der teilweiſe ſchon
zertrümmert iſt aufgefunden Jn verſchiedenen Kreiſen der
Einwohnerſchaft wird der Fund mit dem ſpurloſen Verſchwinden
des an der Promenade wohnhaft geweſenen Bäckermetſters
Knopf das etwa 20 Jahre zurückliegt in Verbindung gebracht
damals wurde vermütet daß der Genannte einem Verbrechen
zum Opfer gefallen ſei Der Fund dürfte indeſſen den Um
ſänden nach nichts mit dieſer Sache zu tun haben der Schädel
ſcheint erheblich älter und auf andere Weiſe in den Stadtgraben
gekommen zu ſein

S Vitterfeld 12 Febr Kreisſparkaſſe Nach dem
ſoeben erſchienenen 63 Rechenſchaftsbericht der Kreisſparkaſſe
für 1905 ſtellten ſich Aktiva und Paſſiva auf je 17,340,782,82
während Einkünfte und Aufwand mit 627,540,66 M balancieren
Der Reſervefonds iſt von 1,847,816,71 M auf 1,949,469,85 M
geſtiegen während der Vermögensbeſtand 1,963,788,50 W beträgt
Der Einlagebeſtand dagegen iſt von 16,732,503,62 M auf
17,336,818,17 M angewachſen und verteilt ſich auf 21,416 Bücher
Von dieſen ſind 5448 Stück mit einer Einlage bis 60 86 da
gegen mit einer ſolchen über 10,000 M vorhanden Der Verkehr
bei den verſchiedenen Agenturen des Kreiſes ſtellte ſich folgender
maßen Gräfenhainichen 208,000 Zörbig 140 ,758,27 M
Salzfurth 49,777,18 Oſtrau 43,959,06 Düben 32,420,89
Roitzſch 31,1385 Brehna 30,938,66 M und Authauſen
16,263,95 M

Torgan 13 Febr Ein Schadenfeuer veruichtete in
Süptitz auf dem Gehöfte der Frau Gutsbeſitzer Ubhlmann eine
Scheune mit ihrem ſämtlichen Jnhalt an Getreide Stroh und
Maſchinen Der Brand wird auf böswillige Brandſtiftung
zurückgeführt der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

Meagdeburg 13 Febr Gepuffert Auf dem Haupt
bahnhofe wurde am Sonntag der Hilfsarbeiter Wehnert beim
Ueberſchreiten der Gleiſe an einem Durchlaß von einem Wagen
erfaßt und gegen die Puffer eines dort ſtehenden Wagens ge
drückt Er erlitt neben anderen Verletzungen eine erhebliche
Bruſtquetſchung und wurde ſofort nach der altſtädtiſchen Kranken
anſtalt gebracht wo er bald nach ſeiner Einliefernng verſtarb

o Vom Brocken 12 Febr Witterungsbericht Am
Sonnabend und Sonntag herrſchte auf dem Brocken ſehr un
günſtige Witterung ſtürmiſcher Südweſtwind dichter Nebel und
heftiges Schneetreiben hielt beide Tage mit wenig Unter
brechung an Die Menge des Neuſchnees iſt zwar nicht groß
aber durch den Sturm ſind die Wege wieder vollkommen ver
weht hohe Dünen von 2 m Höhe machen den Aufſſtieg wieder
beſchwerlich Nach ſehr langer Zeit konnte man heute früh einen
prachtvollen Sonnenaufgang beobachten Die Temperatur betrug
heute früh 7 Uhr 5 Grad Kälte doch wehte nur ein mäßiger
Wind aus ſüdweſtlicher Richtung ſo daß ſich die Kälte nicht
unangenehm bemerkbar machte Vormiltags bewölkte ſich der
Himmel mehr und mehr und in der Tiefe lagerte eine ſtarke
Dunſtſchicht die gegen Mittag jede Fernſicht verhinderte Am
Sonnabend und Sonntag waren ungefähr 90 100 Tonriſten
hier Schneeſchuhläufer und Fußgänger darunter auch einige
Damen die den tiefen Schnee nicht geſcheut hatten Nachdruck
auch auszugsweiſe verboten

Benneckenſtein 13 Febr Der Waſſermangel Jn
einem kleinen Harzorte war kürzlich der Herr Landrat ein
getroffen um einige Anträge der Einwohnerſchaft an Ort und
Stelle zu unterſuchen U g war bewegliche Klage geführt
worden daß der Gemeinde Marktbrunnen zu wenig Waſſer
gebe was aber von der Oridbebörde als unbegründet angeſehen
war Um nun das Unzulängliche des Brunnens dem Herrn
Landrat klar vor Augen zu führen kamen an dem betr Tage
ſchon einige Stunden vor Beginn des Termins die Anwohner
ſcharenweiſe mit Eimern zum Brynnen um Waſſer zu holen in
der ſicheren wenn auch uneingeſtandenen Erwartung daß es
vereinter Kraft bald gelingen würde der Sache auf den
Grund zu kommen und den Brunnen leer zu pumpen Aber

ſeſe da hunderke von Elmern Waſſer halte der Brunnen ſchon
e efert und immer neue Ströme des köſtlichen Naſſes ergoſſen
ch in die berelt gehaltenen Eimer der Brunnen wollte ſich

immer erſchöpfen noch leeren Endlich ſank der ſchon ganz in
chweiß gebadeten Bedienung des Pumpenſchwengels der Mut

und die Kraft Markt und ſaßen wurden ſtiller und un
verrichteter Sache doch mit Waſſervorrat für mindeſtens drei

age verſehen gingen die Verſchwörer nach Haus Der Termin
vor dem Herrn Landrat ſoll nachher nunweſen ſein t bher nur von kurzer Dauer ge

Eiſenberg 12 Febr Bluttat Jn der Nacht vomSonnabend zum Sonntag kam es im nahen Sagſa zwiſchen
italieniſchen Arbeitern zu Streltigkeiten weil einer die Wohnun
verlaſſen wollte ein anderer jedoch darauf drang daß er erſt
zdie Mutter zahlen ſollte Dadel hat derjenige der nicht
bezoblen wollte einfach ſeinen Gegner mit einem ſcharfen
Dolche niedergeſtochen Der Getroffene konnte nur noch einige
Schritte gehen dann brach er zuſammen Noch ehe ärztliche
Hilfe zur Stelle war hatte er bereits HeiDer Täüter iſt flüchtig eits ſeinen Geiſt aufgegeben

Raſtenberg 13 Febr Zigennerplage Die NäheButtſtädts das durch ſeine Pferdemärkte ſeit 8 breit delantt
iſt hat wie die Zeitung Deutſchland berichtet ſür uns Raſten
berger eine höchſt unangenehme Folge Dieſe beſteht in den
vleken Zigeunern die unſere Stadt anläßlich jener Märkte
paſſieren Wie läſtig die Herrſchaften ſind geht aus der Tat
ſache hervor daß im v 4 einmal 27 Zigeunerwagen bei uns
Station machten Natürlich ergoß ſich ein Strom von braunen
Geſtalten über die Stadt Vor ihnen konnte man ſich nur
durch das Schließen der Haustüren ſchützen Jn der ver
gangenen Woche wurde hier eine Zigeunerin verhaftet die in
Eckartsberga Schwindeleien verübt hatte Dem bekannten
Wechſelmanöver war ein Geſchäftsmann zum Opfer gefallen
Glücklicherweiſe ſitzt die Kaſſendlebin hinter Schloß und Riegel

Weimar 13 Febr Der Park von Weimar, dieſe
ehrwürdige Schöpfung von Karl Auguſt und Goelhe wird an
verſchiedenen Punkten umfängliche Aufbeſſerungen und Um
geſtaltungen erfahren Die Weim Ztg die Näheres über die
Pläne mitteilt glaubt die Änfbeſſerungen und Ausgeſtallungen
als ein beredtes Zeugnis dafür anſehen zu dürfen daß man
mit Ernſt bedacht und beſorgt iſt den Weimariſchen Park dieſe
ehrwürdige Stätte altklaſſiſcher Erinnerungen nicht nur pietät
voll zu erhalten und zu pflegen ſondern wo es notwendig und
wünſchenswert erſcheint auch das Abgelebte und Abgeſlorbene
in jugendlicher Schöne neu erſtehen zu laſſen

Weimar 13 Febr Hof und Garnifonprediger
Dilthey iſt am Sonntag 48 Jahre alt an den Folgen eines
ſchweren Nierenleidens geſtorben Bis zum Jahre 1889 war er
in Heldrungen tätig

Saalfeld 13 Febr Das Landratsamt verfügte aus
bygleniſchen Gründen daß in den ländlichen Gaſt und Schank
wietſchaften des Kreiſes eine genügende Anzahl von Spuck
näpfen aufgeſtellt und Plakate mit der Auſſchrift Auf den Fuß
boden ſpucken verboten angebracht werden müſſen

Sondershaufen 12 Febr Schwarze Liſten des
Magiſtrats ſcheinen hier wie man aus dem Bericht des

Deuntſchen über die letzte Gemeinderatsſitzung ſchließen muß
viel böſes Blut gemacht zu haben Jn dieſer Sitzung bat
nämlich Herr Becherer den Herrn Oberbürgermeiſter um Aus
kunft ob es ſich bewahrheite daß vom Magiſtrat Sitten oder
Kondnuiten Liſten geführt würden Es herrſche darüber be
rechtigte Entrüſtung in der Stadt Der Herr Oberbürger
meiſter bedauerte aber über derartige volizeiliche Maß
nahmen in öffentlicher Sitzung keine Auskunft gehen zu können
Es wäre intereſſant zu erfahren mit welchen Vorgängen der
jüngſten Zeit dieſe Liſten in Verbindung zu bringen ſind und
ob die auffällige Neujahrsrede des Herrn Oberbürgermeiſters
Nösler ſchon eine Andentung der nunmehr anſcheinend ge
troffenen Maßnahmen enthalten ſollte Es wird nach der
Nordh Ztg allgemein angenommen daß die in den letzten

Monaten hier zur Sprache gekommenen ſeltſamen Vorgänge mit
den allerdings von verſchiedener Seite getroffenen aber doch
gleichzielenden Anordnungen Prozeßerlaß des Miniſteriums in
urſächlichem Zuſammenhang ſtanden und daß allen bereits an
geordneten oder noch zu erwartenden Maßnahmen dentliche
gemeinſame Beſtrebungen zu Grunde liegen gewiſſe häßliche
Angelegenheiten aus der Welt zu ſchaffen und einer Wiederholung
ähnlicher bezeichnender Vorkommniſſe vorzubengen

Jimenan 12 Febr Ein Schneeſturm, der ſeit Sonu
abend wütete erzeugte ungeheure Schneewehen die ſowohl dem
Straßen als auch dem Bahnverkehr bedeutende Schwierigkeiten
bereiteten Auf den Straßen lag der Schnee ſtellenweiſe I m
hoch Auch der Eiſenbahnverkehr geriet abends ins Stocken
Bei Jlmenau konnte ein Güterzug auf der Schleuſinger Bahn
infolge Schneeverwehung nicht weiter konimen Erſt nach langer
Zeit konnte die Strecke etwas freigelegt werden Seit langer
Zeit hat kein derartig heftiges Unwetter hier getobt Den Forſt
verwaltungen wird wahrſcheinlich ein rieſiger Schaden erwachſen
da durch den Sturm und die Schneeloſt viele Bäume abgebrochen

oder gänzlich aus der Erde geriſſen ſind Die durch die Schnee
pflüge freigelegten Straßen ſind ſeit dem Sturme wieder gänz
lich verweht

Eiſenach 13 Febr Ein Schwindler, der in den letzten
zehn Tagen auf dem Hauptpoſtamte die Unterſchriften dreier
Poſtanweiſungen für eine hieſige Firma fälſchte und die Beträge
abhob wurde am Sonntag von der Polizei ſeſtgenommen es iſt
der 18 jährige Handlungsgehilfe Pickert von hier

Leipzig 12 Febr Der flüchtige Einbrecher Gün
ther hat die 13 geſtöhlenen Altien der Allgemeinen Deutſchen
Kreditanſtalt bei einem hieſigen BVankgeſchäft verkauft und 8200
Mark als Abſchlagszahlung erhalten Da er noch 1000 M in
bar erbeutete verſügt er über mehr als 9000 M Der Einbruch
geſchah am Montag und wurde erſt am Donnerstag entdeckt ſo
daß Günther einen beträchtlichen Vorſprung hat

Zwickau 13 Febr Jugendliche SelbſtmörderinJn e Mulde worre Be 13 jährige Waiſenmädchen Frida

Bianchi tot aufgefunden Das Kind hatte vorher ſeinen Schul
ranzen abgelegt und darauf einen roten Zettel mit folgender
Jnſchrift befeſtigt Mein Name iſt Frida Bianchi und bin aus
dem Waiſenhauſe Jch konnte nicht anders ich mußte alſo tun
Wer dieſen Zettel findet mag mich in der Mulde ſuchen Saget
adien zu meinen Geſchwiſtern und Mitwaiſen von mir und
nehmt es mir nicht übel warum ich das getan habe das wird
ſchon der Waiſenhonsvater wiſſen Ade Ade Adel Jm
Himmel ſehen wir uns wieder Ade

Hſchatz 18 Febr Schwerer Streikexzeß Der
Fabritſchuhmacher Hagedorn der irrtümlich für einen Streik
brecher gehalten würde wurde bei Nacht von zwei Unbekannten
überfallen und durch Meſſerſtiche in den Kopf lebensgefährlich
verletzt

Planen Vogtland 13 Febr Jn einem hieſigen
Steinbruch wurde infolge vorzeitiger Exploſion eines Spreng
ſchuſſes der Baumeiſter Kärſchner der Schwager des Beſitzers
durch einen Stein der ihm den halben Kopf fortriß auf der
Stelle getötet Er hatte die Zündſchnux felbſt an Ort und Stelle
n das Spreugloch gebracht und angezündet

Leitung Otto Sonne
Verayiworllich für der politiſchen Teil Dr Früh Wichmann für

den lokalen Teil Erich Benthnec für Piovinzialuochtichen
Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch Weg
rn Eruſt Böhme für den Jnſeratenteil Cart

ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a
e Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
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Die Roſe
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Verlag von
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